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Aus dem Inhalt

Das Gesundheitsmobil des Land-
kreises wurde mit dem Präven- 
tionspreis M-V ausgezeichnet 
Wir informieren Sie auf S.02.

Abschied nach über 32 Jahren als 
Leiter des Kreisagrarmuseums: 
Falko Hohensee. Mehr dazu auf 
S.03.

Näheres über das „Suppen-
GRÜN“ in Wismar und seine kuli-
narischen Köstlichkeiten erfahren 
Sie auf S.06.

Wer ist der Mensch Martin 
Luther? Das Schauspiel „ICH.
MARTIN LUTHER“ bietet am 
15.Oktober in der Wismarer St.-
Georgen-Kirche die Gelegenheit, 
Martin Luther „persönlich“ ken-
nenzulernen. Weitere Informati-
onen auf S.08.

Kreiserntedankfest in Dassow 
bot ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Ein kurzer Rückblick auf 
S.09.

Unser Zusammenleben gelingt, wenn wir es gemeinsam wollen
Ehrenamtliches Engagement während des Jahresempfanges des Landkreises in Gadebusch gewürdigt

„Es gibt so vieles, was unsere 
Region liebens- und lebenswert 
macht. Eine Region, in der es sich 
gut leben, wohnen und arbeiten 
lässt. Und das dem so ist, verdanken 
wir unzähligen guten Geistern – ob 
in der Wirtschaft, im sozialen, kul-
turellen oder Umweltbereich. Und 
wir verdanken es den vielen Eh-
renamtlichen. Sie setzen ihre Kraft 
und ihre Zeit für unser Gemeinwohl 
ein. Durch entschlossenes Handeln 
versuchen sie, Dinge zum Besse-
ren zu wenden und verdeutlichen 
uns auch immer wieder, dass Zu-
sammenleben dann gelingt, wenn 
wir es gemeinsam wollen“, betonte 
Landrätin Kerstin Weiss kürzlich 
auf dem Jahresempfang des Land-
kreises  Nordwestmecklenburg in 
einer neuen Produktionshalle der 
Fertigungstechnik Nord in Gade-

busch. „Denken Sie aber nicht, dass 
hier nur gefeiert wird. Nein, nein 
schon morgen stehen hier weitere 
Maschinen…“ sagte sie vor 120 
Gästen, unter ihnen Sozialministe-
rin Stefanie Drese. Höhepunkt des 
Abends waren die Verleihung des 
Umweltpreises und des Jugendum-
weltpreises sowie von drei Ehren-
nadeln für besondere Leistungen 
im Ehrenamt. 

Zudem  würdigte Kerstin Weiss 
Lisa Kuß, die langjährige Leite-
rin der Niederdeutschen Bühne 
Wismar . Sie erhielt im Juni den 
Johannes-Gillhoff-Literaturpreis 
2017. Über 73 Jahre ist Lisa Kuß 
Mitglied der Niederdeutschen 
Bühne, davon 44 Jahre als Bühnen- 
bzw. künstlerische Leiterin – das 
ist einmalig in der niederdeutschen 
Bühnengeschichte unseres Lan-

des. Und sie würdigte das Klang-
haus in Ilow - hinter dem ein sehr 
rühriger Verein steht – und das 
kürzlich sein zehnjähriges Beste-
hen feiern konnte. Zudem freute 
sie sich für Christoph D. Minke und 
Karsten Lessing vom Schönberger 
Musiksommer, die vor kurzem den 
Großen Preis der Wirtschaft 2017 
des Unternehmerverbandes Nord-
deutschland/Mecklenburg-Schwe-
rin erhalten haben 

Das ehrenamtliche Engagement 
in Nordwestmecklenburg ist über-
aus breit gefächert und tangiert 
ganz viele Lebensbereiche. Und 
mitunter kommt es auch auf das 
Wirken im Hintergrund an. 

Ehrenamt – das sind natürlich un-
sere Freiwilligen Feuerwehren. Der 
Kreisfeuerwehrverband vertritt 96 
Freiwillige und zwei betriebliche 

Feuerwehren, eine Werksfeuer-
wehr und 79 Jugendfeuerwehren. 

Ehrenamt, das ist die Notfallseel-
sorge genauso wie der Sport. So hat 
beispielsweise der Kreissportbund 
21 000 Mitglieder in 162 Sportver-
einen. 

Ehrenamtlich tätig sind auch die 
61 Kreistagsmitglieder, 862 Stadt- 
und Gemeindevertreter, 82 Bür-
germeister und die zahlreichen 
sachkundigen Einwohner. 

Zudem gibt es die engagierten 
Fördervereine an den Schulen 
und in den Kirchgemeinden, den 
Hospizverein in Bernstorf, die in 
der Flüchtlingshilfe Tätigen, die 
Schwimmbadvereine in Greves-
mühlen und Schönberg, die För-
dervereine der Tierheime in Dorf 

Alle auf dem Jahresempfang des Landkreises Geehrten und Laudatoren auf einen Blick (v.l.): Mathias Diederich, 1. Stellvertreter 
der Landrätin, Wolfgang Griese, Hubert Hausold, Anna-Lena Ziemann, Kreistagspräsident Klaus Becker, Marie-Anne Schlaberg, 
Andreas Nielsen, Anna-Sophie Ulmer, Sozialministerin Stefanie Drese, Landrätin Kerstin Weiss und Fachdienstleiter Peter Hamouz

Fortsetzung auf S. 04



Bereits seit 2011 regelmäßig auf 
Tour zu umfangreichen Beratun-
gen vor Ort ist das Gesundheits-
mobil des Landkreises. Das Projekt 
„Mobile Seniorenberatung“ wurde 
jetzt erfreulicherweise  mit dem 
Präventionspreis ausgezeichnet. 
An den Start ging das Projekt am 
20.Juni 2016. Zu den Projektinhal-
ten gehören Beratungen zur Vor-
sorgevollmacht, Patientenverfü-
gung, zu Pflegegraden, Betreuung 
in der Häuslichkeit, Vermittlung 
der Ratsuchenden an weiterfüh-
rende Einrichtungen oder Behör-
den sowie die Weitergabe von Un-
terstützungsmöglichkeiten und 
Hilfsangeboten mit Ansprech-
partnern. Auch Empfehlungen zu 
Sturzprävention und Beratungen 
zu seniorengerechten Wohnungs-
einrichtungen gehören zum kos-
tenlosen und freiwilligen Angebot 
des Landkreises, der zusätzlich 
Blutdruck- und Blutzuckermessun-

gen anbietet und Vorträge oder an-
dere Angebote für Seniorengrup-
pen durchführt.

Das Projekt der „Mobilen Senio-
renberatung“ erreicht somit Men-
schen direkt in ihrem gewohnten 
Umfeld und ihrer Gemeinde. Die 
Landesvereinigung für Gesund-
heitsförderung Mecklenburg-Vor-
pommern e. V. (LVG) hat in diesem 
Jahr zum ersten Mal den Präventi-
onspreis MV ausgeschrieben. Für 
die Verleihung des Preises wurden 
folgende Kategorien definiert:  

• Gesund Aufwachsen
• Gesunde Lebensmitte
• Gesund Älter werden
•  Sonderpreis Kommunale Netz-

werke

Ziel der Ausschreibung war, be-
reits tätige Akteure in M-V in ihrer 
Arbeit im Bereich der Gesund-
heitsförderung und Prävention zu 
bestärken. Über den Fachdienst 
Öffentlicher Gesundheitsdienst 
reichte der Landkreis Nordwest-
mecklenburg zwei Projekte ein, 
die von den Mitarbeiterinnen Ilona 
Scheufler und Annemarie Schoodt 
geleitet werden: die mobile  

Seniorenberatung sowie das Kon-
zept „Gesund leben im Landkreis 
Nordwestmecklenburg - Entwick-
lung regionaler Gesundheitsziele“. 
Beide Projekte konnten die Jury 
überzeugen, die sich entschied, 
das Projekt „Mobile Seniorenbera-
tung“ mit dem Sonderpreis in der 
Kategorie Kommunale Netzwerke 
auszuzeichnen. Insgesamt bewar-
ben sich 31 Projekte. 

Die Preisverleihung fand im Rah-
men der Landesgesundheitskon-
ferenz im. September in Güstrow 
statt. Mit der Auszeichnung ist ein 
Preisgeld von 1500 Euro verbun-
den, welches für die Stärkung und 
den Ausbau des Projekts verwen-
det werden wird.

Die aktuellen Tourenpläne des 
Gesundheitsmobils und mehr In-
formationen sind online einsehbar.

Schwanger sein ist für viele 
Frauen eine schöne Erfahrung, 
aber auch mit vielen Fragen ver-
bunden. Wie organisiere ich mein 
Leben mit (noch) einem Kind? Was 
sagt der Arbeitgeber? Wie plane 
ich die Elternzeit? Wie läuft das 
mit dem Elterngeld? Was mache 
ich, wenn ich nicht verheiratet 
bin? Gibt es finanzielle Unterstüt-
zung? 

Diese und viele andere Fragen 
beantworten die Beraterinnen in 
den Schwangerschaftsberatungs-
stellen im Landkreis Nordwest-
mecklenburg, deren Anzahl sich 
seit Beginn des Jahres auf fünf 
erhöht hat.

Einen Schwerpunkt bildet die 
Beratung zu finanziellen Hilfen 
wie z. B. zur Bundesstiftung „Mut-
ter und Kind-Schutz des ungebo-
renen Lebens“. Diese Stiftung will 
hilfebedürftigen Schwangeren 
mit einer finanziellen Unterstüt-
zung den Start in die neue Fa-
milienphase erleichtern. Damit 
können Aufwendungen bezahlt 
werden, die im Zusammenhang 
mit der Schwangerschaft und der 
Geburt des Kindes entstehen, 
z.B. Umstandskleidung, ein Kin-

derwagen oder die Babyerstaus-
stattung. Einen Stiftungsantrag 
können Schwangere mit einem ge-
ringen eigenen oder Familienein-
kommen stellen oder wenn sie im 
Bezug von Sozialleistungen (z. B. 
ALG II oder Grundsicherung nach 
dem SGB XII) sind. In den Schwan-
gerschaftsberatungsstellen wird 
der Antrag aufgenommen, die 
Einkommenssituation geprüft und 
der Antrag an die Stiftung „Hilfen 
für Frauen und Familien“ weiter-
geleitet. Der Antrag muss vor der 
Geburt des Kindes gestellt wer-
den. Pro Schwangerschaft darf 
nur ein Antrag gestellt werden. 
Aber natürlich kann ein Antrag 
erneut gestellt werden, wenn ein 
weiteres Kind unterwegs ist.

Der Höchstsatz der bewilligten 
Stiftungsgelder in Nordwest-
mecklenburg richtet sich nach 
der Anzahl der in Mecklenburg-
Vorpommern bewilligten Anträge 
und verändert sich häufiger. Aktu-
ell kann er unter bestimmten Vor-
aussetzungen bei Frauen bzw. Fa-
milien mit geringem Einkommen 
bis zu 1100 Euro betragen und 
bei Frauen und Familien, die ALG 
II oder Sozialleistungen beziehen, 

bis zu 540 Euro. Ein Rechtsan-
spruch auf Stiftungsgelder be-
steht nicht. 
Vereinbaren Sie gerne einen 
Termin bei einer der Schwanger-
schaftsberatungsstellen: 
• Caritas, Turnerweg 10, 23970 
Wismar, Tel.: 03841 - 22 43 20, 
Mail: bs-wismar@caritas-mecklen-
burg.de
• Deutsches Rotes Kreuz, Kreis-
verband Nordwestmecklenburg 
e.V., Pelzerstraße 15, 23936 Gre-
vesmühlen, Tel.: 03881 - 75 95 11/-
15/-17, Mail: skb@drk-nwm.de
• Diakonie, Frische Grube 2, 
23966 Wismar Tel.: 03841 - 21 
14 53, Mail: psychberatung@dia-
koniewerk-gvm.de
• DRK Außenstelle Gadebusch
Erich-Weinert Str. 29, 19205 Ga-
debusch, Tel.: 03881 - 75 95 11/-
15/-17, Mobil: 0162-1084451 Mail: 
skb@drk-nwm.de
• pro familia, Juri-Gagarin-Ring 
55, 23966 Wismar, Tel.:  03841 – 
796 32 23, Mail: wismar@profami-
lia.de
• AWO, Jarmstorfer Str. 16 C, 
19205 Gadebusch, Tel.: 03866 - 
2128974, Mail: Schwangerschafts-
beratung@awo-gadebusch.de
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Präventionspreis für Gesundheitsmobil 

Kostenlose Beratung und Hilfen für Schwangere

Die Mitarbeiterinnen des Fachdienstes Gesundheit Ilona Scheufler und Anne- 
marie Schoodt vor dem Gesundheitsmobil des Landkreises
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So erreichen Sie uns
im Landkreis 

Nordwestmecklenburg:

Kreissitz
Rostocker Straße 76
23970 Wismar

Dienstgebäude
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen

Sprechzeiten
Dienstag: 9–12 Uhr u. 13–16 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr u. 13–18 Uhr

Postanschrift
Landkreis Nordwestmecklenburg
Postfach: 1565
23958 Wismar

Kontakt
Telefon: 03841/3040 0
Fax: 03841/3040 6599
E-Mail: info(at)nordwestmecklenburg.de
Web: www.nordwestmecklenburg.de

Bürgerbüro Grevesmühlen
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen
03841/3040 6560

Bürgerbüro Wismar
Rostocker Str. 76
23966 Wismar
03841/3040 6565

Öffnungszeiten
Montag/Mittwoch: 8–17 Uhr
Dienstag/Donnerstag: 8–18 Uhr
Freitag: 8–14 Uhr

Kfz-Zulassungsstelle, 
Führerscheinstelle
Langer Steinschlag 4
Gewerbegebiet Ost
23936 Grevesmühlen

Öffnungszeiten
Montag: 9–12 Uhr
Dienstag: 9–12 Uhr, 13–16 Uhr
Mittwoch nur für Händler!
9–12 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 8–11.30 Uhr

Abfallwirtschaftsbetrieb
Industriestraße 5
19205 Gadebusch
Telefon: 03886/ 2113311
Fax-Nr.: 03886/ 2113340
E-Mail: info@awb-nwm.de
Internet: www.awb-nwm.de
 
Öffnungszeiten
Montag/Dienstag: 9–12 Uhr und 
13–16 Uhr
Donnerstag:  9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 9–12 Uhr

„Du bis 1985 an Bord des Raum-
schiffes „Kreisagrarmuseum” ge-
kommen - damals hieß es noch  
„Traditionsstätte der sozialistischen 
Landwirtschaft” und du hast du es 
32 Jahre überaus erfolgreich ge-
leitet", würdigte Kerstin Weiss das 
„Lebenswerk” von Falko Hohensee 
anlässlich seiner Verabschiedung in 
der großen Ausstellungshalle des 
Museums vor zahlreichen Gästen, 
darunter die Bildungsministerin und 
ehemalige Landrätin Birgit Hesse. 
Er hat sage und schreibe nahezu 
die Hälfte seines Lebens – es fehlen 
gerade mal 15 Tage – im und für das 
Museum gearbeitet, hat sein Nach-
folger Dr. Björn Berg ausgerechnet 
und dem Museum den Titel „Falko-
neum” verliehen.

Falko Hohensee war als Museums-
leiter oftmals Veranstaltungsman-
ger, Museumspädagoge, Mitarbeiter 
für Öffentlichkeitsarbeit, Kassierer 
und Hausmeister in einer Person. 
Dennoch hat er über die Jahre insge-
samt 125 Mitarbeiter angeleitet und 
eingearbeitet. Dabei waren mitunter 
schwierige Situationen zu meistern. 
Beispielsweise  vor zwölf Jahren als 
es den Versuch gab, das Museum in 
andere Hände zu geben. Kreistags-
präsident Klaus Becker erinnerte 
sich an die unmittelbare Nachwen-
dezeit, als das Museum sehr umstrit-
ten war und Falko Hohensee eine 
Überzeugungsarbeit leistete, die ih-
resgleichen sucht. Wolfgang Glaner, 
stellvertretender Bürgermeister 
von Dorf Mecklenburg und Frakti-
onsvorsitzender im Kreistag sagte: 
„Wir freuen uns, dass wir in der Wie-

ge unsere Landes dieses Museum 
haben.” Und in Richtung Falko Ho-
hensee meinte er schmunzelnd: „Du 
kriegst hier eine Inventarnummer!” 

„Du übergibst jetzt ein Museum, 
dass in seiner Einmaligkeit aus den 
vier anderen landwirtschaftlich ori-
entierten Einrichtungen in Meck-
lenburg-Vorpom-
mern – in Mueß, 
K l o c ke n h a g e n , 
Tellow und Alt 
Schwerin heraus-
sticht und eine 
gut eingespielte 
Truppe”, so Kerstin 
Weiss. Einmalig ist 
zudem die histo-
rische Zeitreise 
über 150 Jahre 
in die ländliche 
Region und auch 
der Ort- Dorf 
M e c k l e n b u r g , 
die Wiege Meck-
lenburgs und 
N a m e n s g e b e r 
unseres Bundes-
landes. Außer-
dem steht eine 
Idee Falko Ho-
hensees für ein 
weiteres Ereignis 
in Nordwest-
mecklenburg. Während des Lan-
deserntedankfestes im Jahr 2000 
regte er an, alljährlich ein Kreisern-
tedankfest zu veranstalten. Schon 
am 8. September 2001 hatte es 
seine Geburtsstunde – wo? In Dorf 
Mecklenburg natürlich. Kürzlich 
wurde nun bereits das 16. in Dassow 

gefeiert. Falko Hohensee ist als Ide-
engeber bekannt. Veranstaltungen 
wie das alljährliche Oldtimertref-
fen, Schlachtefest, Adventsmarkt, 
Gartenmärkte, Ritterfest, Kindertag  
gemeinsam mit der Grundschule 
Dorf Mecklenburg haben sich einen  
guten Namen – teilweise über die 

Kreisgrenze hinaus – gemacht. Hin-
zu kommen viele thematische Son-
derausstellungen. Falko Hohensee 
wird erfreulicherweise auch künftig 
"seinem Museum" verbunden blei-
ben, u.a. als engagiertes Mitglied im 
Förderverein, bei Veranstaltungen 
und als Autor.

Abschied nach über 32 Jahren 
an der Spitze des Kreisagrarmuseums

Dank an Falko Hohensee für sein überaus engagiertes und ideenreiches Wirken

Neue Azubis begrüßt

Abschied von Museumsleiter Falko Hohensee (3.v.l.) vor der 
"Hummel": Jörg Haase, Vorsitzender des Kreisbauernver-
bandes, Wolfgang Glaner, stellvertretender Bürgermeiser 
Dorf Mecklenburg, Dr. Björn Berg, jetziger Museumslei-
ter, Landrätin Kerstin Weiss und Kreistagspräsident Klaus 
Becker (v.l.). Die "Hummel", Baujahr 1967 und damit ein 
halbes Jahrhundert alt, gehört zu den ersten Agrarfliegern 
überhaupt. Eine Besonderheit: Der Flieger aus der früheren 
ČSSR flog fast 10 000 Flugstunden ohne Generalreparatur.

Landrätin Kerstin Weiss (r.) begrüßte 
vor wenigen Tagen gemeinsam mit 
Louanne Nieny von der Jugend- und 
Ausbildungsvertretung, der Perso-
nalratsvorsitzenden Martina Enskat 
(1. und 2. v. l.) sowie Ausbildungsleiterin 
Susanne Splitter in der Grevesmühlener 
Malzfabrik die neuen Auszubildenden 
des Landkreises Nordwestmecklenburg 
und wünschte ihnen viel Erfolg: Peter 
Räsenhöft (Geomatiker), Vivien Mar-
quardt und Nick Wieschendorf (Ver-
waltungsfachangestellte), Vivien Thiem 
und Loreen Marie Brösicke (Kreisver-
waltungsinspektoranwärterinnen) 
sowie Justine Preuß (Fachangestellte 
für Medien-und Informationsdienste-
Fachrichtung Archiv).
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Mecklenburg und Roggendorf und, 
und, und. 

„Ehrenamt - das ist auch die Un-
terstützung der Schwachen in un-
serer Gesellschaft - ich denke an 
die Lesestunden für Pflegeheimbe-
wohner, den Besuchsdienst in der 
Kirchengemeinde und den durch 
den Weißen Ring gewährten Op-
ferschutz", sagte  Kerstin Weiss.

Den Umweltpreis im Wert von 
1000 Euro erhielt Hubert Haus-
hold, Vorsitzender der Regional-
vereinigung Segeln Wismarbucht. 

Über den Jugendumweltpreis und 
jeweils 500 Euro durften sich An-
na-Sophie Ulmer aus Köchelstorf 
und Anna-Lena Ziemann aus Rehna 
freuen. Die beiden Schülerinnen 
der neunten Klasse der Regionalen 
Schule in Rehna haben sich für den 
Naturschutz in der Klosterstadt 
eingesetzt. 

Und mit der Ehrennadel wurden 
ausgezeichnet: Wolfgang Griese 
aus Warin, Andreas Nielsen und 
Marie-Anne Schlaberg –beide aus 
Wismar.

• Der Umweltpreis 
für Hubert Haus-
hold – Laudator 
Mathias Diederich, 
1. Stellvertreter der 
Landrätin 

Unser Preisträger 
betreibt eine Sport-
art, die ganz viele Be-
rührungspunkte zu 
unserer Umwelt und 
Natur hat. Nachhal-
tiger Umweltschutz 
funktioniert am be-
sten dort, wo dieser 
bewusst und freiwil-
lig von den Nutzern 
der Naturressourcen 

betrieben wird. Das 
ist auch genau sein 
Hauptansatz- näm-
lich selbst als Sportler 
freiwillig und aktiv 
für den Schutz dieser 
Ressourcen einzutre-
ten...

Seine Sportart ist 
das Segeln und so-
mit ein Sport, der 
ganz dicht dran ist 
an der Natur. Der 
Preisträger ist aktiv 
im Yachtclub 1961 
Wismar... Bei der 
heutigen Ehrung 
geht es insbesondere 
um seinen Einsatz für 
den Umwelt- und Na-
turschutz im Europä-
ischen Vogelschutz-

gebiet „Wismarbucht und Salzhaff“ 
und dem darin eingeschlossenen 
FFH-Gebiet „Wismarbucht“. 

Höhepunkt des Wirkens des 
Preisträgers ist die 2005 von zu-
nächst 19 Interessengruppen un-
terzeichnete „Freiwillige Verein-
barung Naturschutz, Wassersport 
und Angeln auf der Wismarbucht 
und dem Salzhaff“. Ihm ist es vor 
allem zu verdanken, dass die Ver-
einbarung inzwischen 36 Partner 
in der Aufgabe vereint, für den Ein-
klang von Wassersport und Natur-
schutz zu sorgen… 

• Der Jugendumweltpreis für 
Anna-Sophie Ulmer und Anna-
Lena Ziemann – Laudator Peter 
Hamouz, Fachdienstleiter Bauord-
nung und Umwelt

Nach Informationen ihres Biolo-
gielehrers Torsten Richter enga-
gieren sich die beiden Schülerinnen 
schon seit Jahren mit Begeisterung, 
Interesse, Forschergeist und lan-
gem Atem für die praktische Um-
weltarbeit. Seit zwei Jahren sind 

die beiden in Teams integriert, die 
wöchentlich Wasseranalysen an 
der Radegast vornehmen und diese 
Daten dokumentieren. Während 
des diesjährigen transnationalen 
Umweltprojekts führten beide ein 
Team von polnischen, ukrainischen 
und deutschen Schülern. Selbstän-
dig leiteten sie die Schülergruppen 
an und wurden zu echten Säulen 
des Projektes mit dem Titel: „Was-
ser kennt keine Grenzen“. 

• Eine Ehrennadel für Wolfgang 
Griese – Laudatorin Sozialministe-
rin Stefanie Drese

Sein Einsatz galt und gilt vor allem 
den Schwächeren der Gesellschaft. 
Herr Griese setzt sich maßgeblich 
für die Inklusion von Menschen 
mit Behinderungen ein. Durch sei-
ne Funktion als Vorsitzender des 
Beirates für Menschen mit Behin-
derungen des Kreistages Nord-
westmecklenburg, die er seit 2004 
ausübt, und seine Erfahrungen als 
Bauingenieur wurden infrastruk-
turelle Projekte im ganzen Kreis als 
auch in kreisangehörigen Gemein-
den begleitet, die die Barrierefrei-
heit konsequent einforderten. Zu-
dem organisiert er u.a. Sportfeste 
oder Aktionstage für Menschen 
mit Behinderung. 

• Eine Ehrennadel für Andreas 
Nielsen – Laudatorin Landrätin 
Kerstin Weiss 

Der von mir gleich zu Ehrende hat 
einen Traum: Er träumt davon, ein 
Museum zu eröffnen. Dafür arbei-
tet er in seiner Freizeit unermüd-

lich als Vorsitzender in „seinem“ 
Verein „Eisenbahnfreunde Wismar 
e.V.“ Es ist ihm gelungen, ein Stück 
Wismarer Eisenbahngeschichte zu 
erhalten. In vielen Arbeitseinsät-
zen wurden der Lokschuppen und 
historische Eisenbahnen und Wag-
gons sowie die Drehscheibe auf 
dem Bahnhof Wismar restauriert. 

Verein und Vorsitzender haben 
sich der Aufgabe verschrieben, hi-
storische Eisenbahnutensilien und 
Eisenbahnfahrzeuge zu sammeln, 
aufzuarbeiten und zu erhalten – 
und eben in einem Museum zu 
zeigen. Der Verein verantwortet 
den Erhalt des ehemaligen Bahn-
betriebswerkes Wismar. Die Siche- 
rung und Instandsetzung des 
Ringlokschuppens bleibt eine stän-
dige Aufgabe.

• Eine Ehrennadel für Marie-
Anne Schlaberg – Laudator Kreis-
tagspräsident Klaus Becker

Ihrem persönlichen Einsatz, ver-
bunden mit hoher Glaubwürdigkeit 
und Autorität ist es zu verdanken, 
dass der Allgemeine Deutsche 
Fahrradclub (ADFC) – die Regio-
nalgruppe Wismar – im Landkreis 
Nordwestmecklenburg zu einer 
festen Größe geworden ist. Bei der 
Erstellung mehrerer Tourenkarten 
für Wismar und Umgebung hat die 
Vorgeschlagene großen Anteil.

Die Regionalgruppe Wismar 
ist unter ihrer Führung auch ein 
fleißiger Tourenorganisator: Von 
März bis Anfang November gibt es 
Touren zu interessanten Zielen in 
Nordwestmecklenburg. 

Fortsetzung von S. 01

Landrätin Kerstin Weiss (l.), Sozialministerin Stefanie 
Drese und Kreistagspräsident Klaus Becker zeichnen 
Wolfgang Griese (2.v.r.) mit der Ehrennadel des Land-
kreises aus.

Steffen Timm ist der erste Unternehmer, den der Landkreis im Jahre 2003 als 
„Unternehmer des Jahres“ ausgezeichnet hat. Die „Fertigungstechnik Nord“ ist 
bereits mehrfach als „Top-Ausbildungsbetrieb“ geehrt worden. Doch es gibt nicht 
nur den Werksleiter Timm, es gibt ihn auch als Bürgermeister der Gemeinde 
Veelböken. Dieses zeitintensive Ehrenamt erfüllt er seit über zehn Jahren- prag-
matisch und korrekt. Er unterstützt  die Feuerwehr nicht nur als Bürgermeister, 
sondern auch als aktives Mitglied des Fördervereins, ist Verbandsvorsteher des 
Zweckverbandes Radegast,  stellvertretender Vorsitzender des Fördervereins der 
Dorfkirche zu Vietlübbe e. V. und Vizepräsident der IHK zu Schwerin. Und Herr 
Timm gehört zur Männertanzgruppe Paetrow, mit der er kürzlich als Römer ge-
gen Asterix und Obelix auf dem Erntefest  gekämpft hat…

Mit viel Power helfen die beiden jungen Umweltpreis-
trägerinnen, Anna-Sophie Ulmer und Anna-Lena Zie-
mann (hinten) auch jährlich bei der schweißtreibenden 
Pflege der Orchideenwiese im FFH-Gebiet Radegast-
tal. Dabei wird das Mahdgut per Plane aus den Wiesen 
gezogen. So gelingt es, die unter Naturschutz stehen-
den Knabenkräuter zu sichern. Vorn: Leony Ziemann 
und Noah Fraser Frick. Foto: Torsten Richter
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Das Kreismedienzentrum in Nordwestmecklenburg – Medien verbinden

Träger von Stadt- und Kreismedi-
enzentren sind die kreisfreien Städte 
und Landkreise. Sie beschaffen die 
erforderlichen Medien, stellen diese 
für die Schulen bereit und erfüllen die 
mit diesen Medien verbundenen pä-
dagogischen und organisatorischen 
Aufgaben. 

Das Kreismedienzentrum (KMZ) 
in Grevesmühlen stellt mit seiner 
Mediathek „stream2school“ allen 
Lehrerinnen und Lehrern des Land-
kreises NWM unterrichtsrelevante 
Filme und Arbeitsmaterialien bereit, 
unabhängig von Standorten und Öff-
nungszeiten. Wie funktioniert das 
genau?

In einer Flächenregion wie unserem 
Landkreis ist Mediendistribution in 

über 50 Schulen eine große Aufgabe. 
Es gibt einen Medienkurier, der fünf 
zentrale Stellen anfährt, um bestellte 
Medien zu verteilen. Davon profi-
tieren aber nicht alle Schulen, da die 
Wege einfach zu lang sind. Aus die-
sem Grund haben wir Anfang letzten 
Jahres allen Schulen des Landkreises 
die Onlineplattform „stream2school“ 
zur Verfügung gestellt, die alle Lehrer 
und Lehrerinnen kostenlos nutzen 
können. In der Mediathek findet man 
ca. 20 000 Medien. Sie wird ständig 
aktualisiert und erweitert. So kön-
nen alle Lehrkräfte unabhängig von 
Ort und Zeit ihren Unterricht vorbe-
reiten. Voraussetzung ist natürlich 
Internet.

Welche Arbeitsschwerpunkte gibt 
es momentan neben den Projektan-
geboten zur Medienkompetenz und 
dem alltäglichen Geschäft im Kreis-
medienzentrum?

Mit der gesellschaftlichen Digitali-
sierung vollzieht sich momentan ein 
Umbruch im Unterrichtsgeschehen 

in den Schulen. Lernen mit und über 
Medien rückt immer mehr in den 
Vordergrund und durchzieht mittler-
weile fast jedes Unterrichtsfach. Wir 
als KMZ unterstützen die Lehrkräf-
te mit Hilfe von Projekten moderne 
Medien in die Arbeit einzubezie-
hen. Das stärkt sowohl die Medien- 
kompetenz der Schüler als auch der 
Lehrer. So führen wir seit Mitte letz-
ten Jahres zahlreiche IPad-Projekte 
in den Schulen durch, Die benötigten 
IPad’s stellen wir.

Ihre Projektangebote erfahren 
große Resonanz, welches Projekt 
läuft aktuell?

Zurzeit wird in Zusammenarbeit mit 
Vertretern der einzelnen Schularten 
und Mitarbeitern der Verwaltung 

ein Medienentwicklungsplan für alle 
kreiseigenen Schulen erarbeitet, Fe-
derführend ist dabei das KMZ NWM. 
Der Medienentwicklungsplan setzt 
sich aus fünf Teilkonzepten zusam-
men:
• Medienpädagogisches Konzept
• Technisches Konzept
• Betriebskonzept
• Fortbildungskonzept
• Finanzierungskonzept

Der Plan berücksichtigt den Auf-
bau, den Betrieb, die Wartung und 
den Support sowie die mittelfris- 
tige Finanzplanung für die Me- 
dienausstattung der kreiseigenen 
Schulen. Er beschreibt die Verfahren 
und Vorgehensweisen bei der Aus-
stattung der Schulen mit der notwen-
digen Infrastruktur.

Grundlage für die technische Aus-
stattung bildet das medienpädago-
gische Konzept, welches sich an den 
tatsächlichen Bedarfen der Pädago-
gen orientiert. Deshalb ist die enge 
Zusammenarbeit mit den Pädagogen 

in diesem Projekt Voraussetzung für 
das Gelingen eines bedarfsgerechten 
Medienentwicklungsplanes.

Das Kreismedienzentrum umfasst 
ebenfalls die Kreisbibliothek und den 
IT-Bereich. Welche Funktionen und 
Aufgaben sind damit verbunden?

Die Kreisbibliothek ist keine öf-
fentliche Bibliothek im klassischen 
Sinne, obgleich sie Jedermann zur 
Verfügung steht. Sie nimmt eine Aus-
gleichsfunktion den Gemeindebiblio-
theken gegenüber ein und hält einen 
Austauschbestand für die Gemein-
debibliotheken des Landkreises vor. 
Dieses Angebot ist sehr gut frequen-
tiert. 

Außerdem initiieren wir Veran-
staltungen wie Lesungen, das Bil-

derbuchkino und Karaoke Lesen. Im 
IT-Bereich arbeiten drei Techniker, 
die den technischen Support an den 
25 kreiseigenen Schulen und Ein-
richtungen wahrnehmen.Sie unter-
stützen die Einrichtungen bei der 
Auswahl und dem Einsatz von Mul-
timediatechnik für den Unterricht, 
planen die IT-Infrastruktur in den Bil-
dungseinrichtungen und setzen diese 
entsprechend um.

Vielen Dank für das Interview an  
Sylvia Bruse, Leiterin des Kreismedien-
zentrums.

Kreismedienzentrum 
Nordwestmecklenburg
Rehnaer Straße 51
23936 Grevesmühlen
Telefon: 03881 710350
info@kmz-nwm.de
www.kmz-nwm.de
www.stream2school.de

Projekte zur Förderung 
von Medienkompetenz und 

Leseförderung:

Projekt „Knietzsche“ – 
Grundschule Dreveskirchen

Der bekannte kleine Philosoph 
aus dem Fernsehen, der die Welt 
erklärt, ist Mittelpunkt in diesem 
Projekt. Mit Hilfe einer App kön-
nen Kinder eigene Knietzsche-
Geschichten erzählen – ganz 
frei, ohne Vorgaben. Die App för-
dert spielerisch Kreativität und 
Selbstvertrauen und unterstützt 
Kinder beim Erzählen. Einsetzbar 
ab 1. Klasse. 

Buchprojekt – Schule mit 
dem Förderschwerpunkt 

Lernen „Claus-Jesup“
Dieses Projekt entstand im Rah-
men des Jugendprogramms „Zei-
tensprünge“, kann aber mit jedem 
beliebigen Thema verknüpft wer-
den. Schüler und Schülerinnen 
einer 6. Klasse beschäftigten sich 
mit dem Thema „Das Leben der 
Menschen in Wismar am Meer“. 
Es wurden verschiedene Exkur-
sionen unternommen und mit 
Zeitzeugen Interviews geführt. 
Alles wurde mit Fotos und Videos 
dokumentiert und zusammenge-
tragen. Am Ende gestalteten die 
SchülerInnen mit Hilfe einer App 
ihr eigenes Buch.

Actionbound – 
Regionale Schule Schönberg

Mit Actionbound werden inter-
aktive Schnitzeljagden für mobile 
Endgeräte erstellt. Ein Bound ist 
eine digitale Rallye durch einen 
Ort oder eine Umgebung ihrer 
Wahl. Die Rallye kann draußen, 
aber auch in Räumlichkeiten, wie 
in einem Museum durchgeführt 
werden. Es geht darum, dass klei-
ne Gruppen verschiedene Stati-
onen nacheinander aufsuchen, 
um dort Aufgaben zu lösen. So 
wurde mit der Regionalen Schule 
Schönberg ein Projekt mit Action-
bound zum Thema Reformations-
zeit organisiert und begleitet. Die 
Rallye führte durch Schönberg, 
an insgesamt 10 Stationen muss-
ten Fragen beantwortet, Aufga-
ben gelöst, Fotos und Videos von 
bestimmten Aktionen gemacht 
werden. Die Gruppen waren mit 
einem IPad „bewaffnet“ und wur-
den über die App auf dem IPad zu 
den einzelnen Stationen geführt. 
Am Ende wurden über die App die 
Sieger ermittelt.

Projekt Bucherstellung „Zeitensprünge“Medienarbeit live: Kinder lesen das Buch „Tommy Mütze“, schreiben ein Story-
board und erstellen einen Comic.



Wirtschaft und Regionalentwicklung06

Suppenbars erobern deutsche 
Städte, so auch Wismar. In der 
Dankwartstraße 11 kochen, lachen 
und kreieren drei Generationen. 
Stefanie Nowacka, gelernte Restau-
rant- und Hotelfachfrau, leitet das 
SuppenGRÜN, das offiziell am 7. 
Mai 2012 eröffnet und dieses Jahr 
sein 5-jähriges Bestehen feierte. 

Warum habt ihr beschlossen, 
das Lokal zu eröffnen?

Uns fehlte ein gesunder Mittags-
tisch mit frischen Zutaten, ohne 
lange Wartezeiten. Zunächst war es 
herausfordernd, mit kleinen Preisen 
zu überleben, genügend Umsatz mit 
Speisen zwischen 1,50 bis 4,50 Euro 
zu generieren und sich im bestehen-
den Markt dauerhaft zu etablieren. 
Auch nach fünf Jahren sind wir stets 
bestrebt, frische, saisonale Speisen 
in unserem bisherigen Preisrahmen 
anzubieten. Noch dazu tüfteln wir 
an neuen Rezepten und Konzepten, 
die zu unserem Unternehmen pas-
sen und den Geschmack der Gäste 
ansprechen.

Ob Spitzkohl, Süßkartoffel-, Ko-
kos- oder Kartoffelsuppe – das 
Menü ist vielseitig und jeden 
Tag neu aufgestellt. Wer be-
sucht das Lokal in der Altstadt? 

Zu uns kommt jeder Gast, der 
hungrig ist und Appetit hat auf ge-
sundes und abwechslungsreiches 
Essen: Beschäftigte in der Altstadt, 
Schüler aus den umliegenden Schu-
len, Rentner, die im Umfeld leben, 
Unternehmen aus dem Umland, die 
zum Mittagstisch telefonisch be-
stellen und abholen oder Touristen. 
Firmen, Institutionen und Privat-
leute greifen auch häufig auf unser 
Catering für ihre Veranstaltungen 
zurück.

Warum fiel die Wahl eigentlich 
auf Wismar als Standort?

Wismar ist unsere Heimatstadt. 

Die lange Erfahrung in Wismars  
Gastronomie, beruflich sowie pri-
vat, machte einen Start unkompli-
zierter, da man Infrastrukturen, 
Gästeströme und Bedürfnisse in 
den Jahren analysiert hatte. Die Be-
völkerungsdichte in Wismar war zu-
dem entscheidend sowie die Stadt 
als Tourismusziel und Hochschul-

standort und die soziale Infrastruk-
tur. Als Lokal inmitten der Stadt 
sind wir sowohl zu Fuß und mit dem 
PKW erreichbar. Die Nähe zu den 
Geschäften, Banken und Instituti-
onen in der Altstadt ist optimal.

Suppen sind gesund und schnell 
serviert – was ist eure „Soup-
kultur“? 

Wir legen Wert auf frische Spei-
sen, die täglich zubereitet werden 
und bieten ein abwechslungsreiches 
Angebot, das saisonal angepasst ist 
und wöchentlich wechselt. Wir ver-
zichten auf Convenienceprodukte 
und Fertiggerichte, verarbeiten re-

gionale Produkte und vermeiden 
soweit möglich Zusatzstoffe. Drei 
Gänge in 30 Minuten Mittagspau-
se – das schafft man bei uns. Ganz 
besondere i-Tüpfelchen sind auch 
unsere zubereiteten Speisen aus 
„Kindertagen“ wie Milchreis, Omas 
Kirschsuppe oder Rezepte aus Uro-
mas Kochbüchern.

Zusammen kochen und das 
mit Generationenwissen. Wie 
viele Mitarbeiter arbeiten bei  
SuppenGRÜN?

Wir sind zwei Geschäftsführer 
und sechs Mitarbeiter für die Be-
reiche Kochen, Verkauf, Vor- und 
Nachbereitung, Reinigung, Liefe-
rung und Catering, Verkaufsstände 
auf Veranstaltungen. Außerdem 
bieten wir regelmäßig Schülern und 
Praktikanten die Möglichkeit, in ih-
rer Ferienzeit auszuhelfen. 

Was macht die Arbeit dabei be-
sonders interessant?

Bei uns ist die Atmosphäre famili-
är, die Entlohnung fair, Sommer- und 
Weihnachtszeit sind Urlaubszeit 
und die Arbeitszeiten sind geregelt 
oder in Absprache mit privaten Ter-
minen flexibel einteilbar. Nicht zu 
vergessen eine gesunde Ernährung 
am Arbeitsplatz!

SuppenGRÜN unterstützt auch 
lokal, wo denn?

Wir unterstützen „FELIX“, den 

Neugeborenen-Notarztwagen, den 
Kirchenladen in Wismar mit einem 
gespendeten Mittagstisch im Mo-
nat sowie Schülerprojekte mit Spei-
sen und Geldspenden.

Und welche drei Dinge machen  
euch stolz?

Wir sind stolz auf unser Team, fünf 

erfolgreiche Jahre mit steigenden 
Umsätzen und freuen uns immer 
auf unsere Stammkunden, die zum 
Teil bereits seit unserer Eröffnung 
mehrmals die Woche bei uns spei-
sen. Deshalb wollen wir genau da 
bleiben, wo wir gerade sind - in der 
gleichen Besetzung mit den glei-
chen oder mehr von unseren tollen 
Gästen! Das SuppenGRÜN freut 
sich auf knurrende Mägen!

Vielen Dank an Stefanie Nowacka, 
gastronomische Leitung!

SuppenGRÜN in Wismar – Frühstück – Suppen – Süßes

SuppenGRÜN GbR
Dankwartstr. 11
23966 Wismar
Telefon: 03841 – 243 0128
www.suppengruen-wismar.de

Heizen mit ihren Suppen ordentlich ein: (v.l.) Stefanie Nowacka – gastrono-
mische Leitung, Waltraut Nowacka – Spitzenköchin, Küchenfee und gute  
Seele sowie Silke Nowacka-Paetzold – kaufmännische Leitung.
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Wer die glänzenden, leuchtend 
farbigen und kunstvoll gemu-
sterten „Stoffbahnen“ sieht, die 
Ramona Stelzer an ihre Atelier-
wände gehängt hat, mag kaum 
glauben, dass das Rohmaterial für 
ihre Schmuckgestaltung aus Fisch-
leder ist. „Jeder Fisch hat seinen 
eigenen Charakter“, erzählt die 
Diplom-Designerin. „Sehr gern 
arbeite ich mit Rochenleder: Der 
Rochen trägt feine Hornkügel-
chen auf der Haut, die geschliffen 
und poliert einen besonders edlen 
Glanz entwickeln. Daraus fertige 
ich Ringe, Ohrstecker oder Ket-
tenanhänger in Silber. Für meine 
Männerkollektion habe ich dage-
gen Störleder verwendet, ein sehr 
starkes, markantes Leder, fast wie 
von einem Reptil. Jedes Stück ist 
ein Unikat, denn jeder Fisch hat 
auch eine individuelle Musterung 
auf der Haut.“

Bis aus dem Rochen ein Schmuck-
stück wird, legt der Fisch einen 
langen Weg zurück. Einer der Lie-
feranten von Ramona Stelzer sitzt 
im Bayerischen Wald: Anatol Don-
kan, ein sibirischer Künstler, der 
vom indigenen Volk der Nanai ab-
stammt. Auf der Suche nach seinen 
kulturellen Wurzeln entdeckte er 
an spirituellen Figuren einen Rest 
Fischleder – und begann, das Ger-
ben nach traditionellen Methoden 
neu zu lernen und zu perfektio-
nieren. Die rohe Fischhaut lässt er 

sich aus einer Fischfabrik liefern. 
Mit Taranüssen, Kastanien- und 
Mimosenbaumrinden gerbt er das 
Leder, bis es weich geworden ist, 
und färbt es mit Naturfarben ein. 
Die Schuppenstruktur bleibt er-
halten. 

„Meine Schmuckdesign-Profes-
sorin Andrea Wippermann an der 
Hochschule Wismar zeigte mir 
dieses einzigartige Material, und 
ich war sofort begeistert. Es ist 
sehr edel und trotzdem reißfest 

und strapazierfähig. Man kann da-
raus auch Taschen oder Kleidung 
fertigen. Aber mich reizte vor  
allem, es mit Edelmetallen zu kom-
binieren“, schwärmt die gelernte 
Goldschmiedin.

„Fishing for compliments“ steht 
am Eingang ihrer Schauwerkstatt 
in Wismar, die sie sich mit der Por-
zellan-Schmuckdesignerin Annett 
Oberländer teilt. „Hier an der 
Küste haben die Menschen eine 
stärkere Affinität zu Fischen als in 
Schwaben, wo ich aufgewachsen 
bin. Und oft kommen auch Tou-
risten zu mir ins Atelier, die ein ein-
zigartiges Souvenir suchen.“

ManufakTour durch das Garten- und Seenland Mecklenburg-Schwerin
Schmuckdesign von Ramona Stelzer

ramona stelzer design – 
Schmuck aus Fischleder
Lübsche Str. 56, 23966 Wismar
Tel. 0178/3631081 
mona.stelzer@googlemail.com 
www.ramonastelzerdesign.com
Öffnungszeiten: 
Juni – September: Mi. + Do. + 
Fr. 11–17 Uhr + Sa. 11-15 Uhr
Oktober – Mai: 
Mi. + Do. + Fr. 11– 17 Uhr und 
nach Vereinbarung

Ein kurzer Einblick in die Schauwerkstatt von Ramona Stelzer in Wismar,

Jedes Schmuckstück von ihr ist ein 
Unikat – Ramona Stelzer bei der Ar-
beit.

Wo die Seele lächelt… Nord-
westmecklenburg entdecken, er-
leben und genießen – dafür ist die 
Internationale Grüne Woche in 
Berlin in jedem Jahr eine außeror-
dentlich  geeignete Plattform. Der 
Landkreis Nordwestmecklenburg 
wird sich vom 19. bis 28. Januar 
2018 bereits zum 20. Mal auf der 
weltgrößten Verbrauchermesse 
unter dem Berliner Funkturm in 
der Länderhalle Mecklenburg-
Vorpommern präsentieren und 
sucht dafür geeignete Partner. 
Das können beispielsweise Unter-
nehmen der Ernährungsbranche, 
der Hotellerie, Gastronomie, Un-
terhaltung, des Tourismus sowie 
Kunsthandwerker sein. 

Zuletzt zählten z.B. die Fischräu-
cherei „Seeperle“ und der Hanse-
atische Köcheklub aus Wismar zu 
unseren Partnern. Die Standge-
bühren werden vom Land Meck-
lenburg-Vorpommern anteilmäßig 
gefördert. 

Wer Interesse daran hat, mit sei-
nen Produkten sein Unternehmen 
sowie unsere schöne Region auf 
der Grünen Woche zu präsen-
tieren, meldet sich bitte bis zum 
31. Oktober 2017 bei:
 Christine Stellmacher, 
Marketing- und Veranstaltungs-
beauftragte, 
Tel. 03841/3040 9830, 
E-Mail c.stellmacher@nordwest-
mecklenburg.de

Als Aussteller von Nordwestmecklenburg zur Grünen Woche nach Berlin –
Wer möchte zum Jubiläum mit dabei sein?
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Jetzt beim Landkreis Nordwestmecklenburg 
bewerben! 
Aktuelle Stellenangebote aus der Verwaltung des Landkreises und seinen 
nachgeordneten Einrichtungen finden Sie unter: www.nordwestmecklen-
burg.de/ausschreibungen. Bei Erfüllung gleicher Voraussetzungen werden 
schwerbehinderte Bewerberinnen bzw. Bewerber bevorzugt berücksichti-
gt. Bitte achten Sie auf die Vollständigkeit Ihrer Bewerbungsunterlagen, da 
Sie nur so im Auswahlverfahren berücksichtigt werden können. Beachten 
Sie bitte, dass die Bewerbungsunterlagen aus Kostengründen nicht zurück 
geschickt werden. Verzichten Sie daher bitte auf das Einreichen von Schnell-
heftern oder Bewerbungsmappen und reichen Sie keine Originale ein. Sollten 
Sie eine Rücksendung der Unterlagen wünschen, legen Sie bitte einen aus-
reichend frankierten Rückumschlag bei. Andernfalls werden die Unterlagen 
nach Abschluss des Verfahrens vernichtet. Die Ihnen entstehenden Bewer-
bungskosten können unsererseits leider nicht erstattet werden.

Stellenangebote

Nach der im vergangenen Jahr 
überaus erfolgreichen Urauffüh-
rung der zeitgenössischen Oper 
„Ritter, Tod und Teufel“ über den 
ersten Mecklenburger Reformator 
Thomas Aderpul und weiteren ge-
lungenen Vorstellungen lädt Land-
rätin Kerstin Weiss 
im Jubiläumsjahr der 
Reformation dazu 
ein, Martin Luther 
„persönlich“ kennen-
zulernen. Die Gele-
genheit dazu bietet 
das Schauspiel „ICH.
MARTIN LUTHER“- 
Musik & Leben, das 
am 15. Oktober um 
19.30 Uhr in der 
St.-Georgen-Kirche 
Wismar aufgeführt 
wird. „Ich freue mich, 
dass wir im Landkreis Nordwest-
mecklenburg nach dem Erfolg mit 
der modernen Operninszenierung 
im vergangenen Jahr jetzt direkt 
im Jubiläumsjahr der Reformation 
einen weiteren Höhepunkt prä-
sentieren können“, sagte Landrä-
tin Kerstin Weiss. Pastor Mathias 
Kretschmer hat als Vertreter der 
Propstei Wismar für den Kirchen-
kreis Mecklenburg bereits sein 
Kommen zugesagt.

In der Inszenierung „ICH MARTIN 
LUTHER“ schlüpft der Schauspieler 
Matthias Komm, bekannt aus der 
Comedy-Serie „Magda macht das 
schon“, den Fernsehserien „SOKO 
Wismar“, „SOKO Leipzig“ und „In 
aller Freundschaft“ in die Rolle des 
Reformators. Komm hat mehrere 
Jahre das Leben Luthers recher-
chiert und für die Inszenierung, 
das Textbuch geschrieben. Das Pu-
blikum soll vor allem erfahren, was 
für ein Mensch Luther war, welche 
Konflikte er zeitlebens mit dem Va-
ter auszutragen hatte und was ihn 
dazu bewegt hat, die Kirche zu re-
formieren.

Musikalisch begleitet wird der 
Schauspieler vom Trio „ChoralCon-
zert“. Die Rostocker Musiker Karl 
Scharnweber (Orgel), Wolfgang 
Schmiedt (Gitarren) und der Ber-
liner Saxofonist Thomas Klemm 
beschäftigen sich seit mehr als 30 
Jahren mit der Neuinterpretation 
der Choräle und Kirchenlieder Lu-
thers. Unterstützt wird das Projekt 
durch das Justizministerium des 

Landes Mecklenburg-Vorpommern, 
die Nordkirche, das Zentrum Kirch-
licher Dienste und die Universität 
Rostock.

Tickets sind in Wismar in der 
Tourist-Information, Lübsche Stra-
ße 23a und im Presseshop, Meck-

lenburger Str.8 
im Vorverkauf er-
hältlich. Auch im 
Bürgerbüro des 
Landkreises in der 
Grevesmühlener 
Malzfabrik und 
im Kreisagrarmu-
seum Dorf Meck-
lenburg können 
Karten vorab für 
17 Euro (Abend-
kasse 19,50 Euro) 
erworben werden 

Gewinnen Sie 
Eintrittskarten…

Sie können aber auch 5 x 2 Karten 
für den Abend gewinnen, wenn Sie 
folgende 3 Fragen richtig beantwor-
ten:

1. In welcher Stadt hat Luther seine 
95 Thesen an die Kirchentür gena-
gelt:
a   Wittenberg
b   Wittenburg
c   Wittenberge 

2. Welchem Orden gehörte Martin 
Luther als Mönch an?
a   Augustiner
b   Benediktiner
c   Franziskaner

3. Wie endet das Zitat, das von 
Martin Luther stammen soll?
„Wenn ich wüsste, dass morgen die 
Welt unterginge, würde ich heute 
noch…
a   einen Pflaumenkuchen backen.
b   ein Apfelbäumchen pflanzen.
c   einen Birnbaum abernten.

Ihre Antworten senden Sie bitte 
bis zum 12. Oktober 15 Uhr per 
Mail an: k.najewitz@nordwest-
mecklenburg.de oder übermitteln 
ihre Antwort telefonisch unter 
03841/ 3040 4001. Die Ziehung 
der Gewinner findet unter Aus-
schluss des Rechtsweges statt. Die 
Karten werden auf Ihren Wunsch 
zugesandt oder an der Abendkasse 
hinterlegt. 

Wer ist der Mensch Martin Luther?
Der Landkreis lädt ein, den Menschen Luther 

kennenzulernen / Gewinnspiel für Eintrittskarten

Die Stadt Grevesmühlen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter 
für die Stadtbibliothek.

Das Aufgabengebiet beinhaltet im Wesentlichen folgende Tätigkeiten:
• Bibliotheksverwaltung und –organisation,
• Bestandsaufbau und –erschließung,
• Auskunfts- und Beratungsdienst,
•  Öffentlichkeitsarbeit, Organisation und Durchführung von Veranstaltungen,
•  Zusammenarbeit und Kontaktpflege mit Kindertagesstätten, Schulen, Fachver-

bänden und Einrichtungen aus dem kulturellen, wirtschaftlichen und sozialen 
Raum

Es handelt sich um eine Vollzeitstelle, wobei auch Teilzeit möglich ist. Die Ver-
gütung richtet sich nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD). 
Schwerbehinderte Bewerber/-innen werden bei gleicher Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.

Ihre aussagefähige Bewerbung mit Führungszeugnis richten Sie bitte bis 
16.10.2017 mit dem Vermerk „Stellenausschreibung" an:

Stadt Grevesmühlen • Hauptamt- und Ordnungsamt/ Personal
Frau Tanger persönlich • Rathausplatz 1 • 23936 Grevesmühlen

Die detaillierte Stellenbeschreibung finden Sie online unter https://www.greves-
muehlen.eu/stadt/stellenausschreibungen/.

Der Landkreis Nordwestmecklenburg 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
im Fachdienst Bildung und Kultur Überregionales Förderzentrum 
mit Förderschwerpunkt SEHEN M-V in Neukloster eine/n

Erzieher/in . 

Das Entgelt bemisst sich nach der Entgeltgruppe S 08 b TV Sozial- und Erzie-
hungsdienst (TVöD).

Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte behinderte Menschen werden bei 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Ab-
schlusszeugnisse, Arbeitszeugnisse, etc.) bis zum 13.10.2017 an den Landkreis 
Nordwestmecklenburg, Fachdienst Personal und Organisation, Kennziffer 
73/2017, Rostocker Straße 76, 23970 Wismar oder als PDF-Datei (max. 5 MB) an 
A.Schulz@nordwestmecklenburg.de.

Die detaillierte Stellenausschreibung finden Sie online unter: nordwestmecklen-
burg.de/stellenangebote

Bitte beachten Sie, dass die Bewerbungsunterlagen aus Kostengründen nicht zu-
rückgeschickt werden. Verzichten Sie daher bitte auf das Einreichen von Schnell-
heftern oder Bewerbungsmappen und reichen Sie keine Originale ein. Sollten Sie 
eine Rücksendung der Unterlagen wünschen, legen Sie bitte einen ausreichend 
frankierten Rückumschlag bei. Andernfalls werden die Unterlagen nach Ab-
schluss des Verfahrens vernichtet. Bewerbungskosten können leider nicht erstat-
tet werden.
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Im September wurde das 
16. Kreiserntedankfest mit dem 
Heimat-und Vereinsfest in Das-
sow gefeiert. Trotz anhaltenden 
Regens kamen viele Gäste, um den 
farbenprächtigen Umzug mit über 
40 verschiedenen Schaubildern 
zu sehen. Die Erntekrone, welche 
die Landfrauengruppe Radegast-
Maurine fachmännisch gebunden 
hatte, führte den Umzug an, ge-
folgt vom Kremser der Landrätin 
und den Ehrengästen des Festes. 
Die Landwirte der Umgebung 
präsentierten sich mit liebevoll 
geschmückten Wagen, mit mo-
dernen und historischen Landma-
schinen. Viele Vereine der Stadt, 
Gewerbetreibende, die Kinder-
tagesstätte, die Schule, die Feu-
erwehr und sowie die Delegation 
der Partnerstadt Grobina waren 
ebenfalls dabei.

Landrätin Kerstin Weiss bedank-
te sich in ihrer Begrüßungsrede 
für das vielfältige Engagement zur 
Durchführung dieses Festes und 
unterstrich die Bedeutung unse-
rer Landwirtschaft: „Vergessen 

wir neben der Erwartung nach 
mehr Wertschöpfung durch die 
Arbeit der Landwirte nie die Not-
wendigkeit der Wertschätzung ih-
rer Arbeit! Das, was die Landwirte 
in der Pflanzen- und Tierproduk-
tion erwirtschaften, ist für das 
tägliche Leben unverzichtbar. Sie 
erbringen die Mittel zum Leben im 
wahrsten Sinne des Wortes – des-
halb heißen sie auch Lebensmittel. 
Und deshalb unterstütze ich als 
Alternative zum globalisierten Le-
bensmittelhandel auch die regio- 
nale Vermarktung.“

Die Erntekrone wurde durch 
Pastor Ekkehard Maase gesegnet 
und ist nun in der Dassower Kir-
che zu bewundern.

„Denkmale sind Zeugen unserer 
Geschichte und prägend in der 
Gegenwart. Mein Dank gilt allen 
Eigentümern von Denkmalen und 
für ihr Engagement zum Erhalt 
dieser. Das ist nicht selbstver-
ständlich“, betonte Mathias Die-
derich, 1. Stellvertreter der Land-
rätin anlässlich der Eröffnung des 
diesjährigen Tages des offenen 
Denkmals auf Schloss Bothmer in 
Klütz. Am Vorabend wurden dort 

zum 2. Mal die Bauherrenpreise 
der Stadt Klütz verliehen. Alle 16 
vorgeschlagenen Objekte waren 
vorübergehend in einer Ausstel-
lung vor der Orangerie zu sehen. 
Insgesamt wurden sieben ausge-
zeichnet-das Hotel „Sophienhof“, 
die „Alte Schule“, das frühere Ho-
tel „Stadt Hamburg“ die Sanierung 
eines Stallgebäudes zur Pension, 
ein Fachwerkhaus im Thurow, das 
Literaturhaus und das Pfarrhaus. 

Unser Dank gilt folgen-
den Sponsoren:

• Agrar AG Gadebusch
•  Agrarbetrieb e.G. Steinhausen
• Agrarhof Veelböken e.G.
• Anker Steffen Stiftung
•  Bosch Service Lau GmbH & 

Co. KG
•  Buck & Co. Fertigungstechnik 

GmbH
• Ceravis AG
• Concordia Versicherungen
• Detlef Mathwig
• Dirk Lange
• Euroimmun
• Extrutec Gummi GmbH
•  Genossenschaftsverband   

Verband der Regionen e. V.
• Gut Groß Voigtshagen
•  Hans-Rudolf und David Volk

•  Heechhofster GmbH & 
Co. KG

•  Ingenieurbüro Hanft & 
Kautzky GmbH

•  Jan Godknecht – Heizung 
und Sanitär

• Koopman GmbH
• Kraft GmbH
•  Landgesellschaft Mecklen-

burg-Vorpommern mbH
•  Landwirtschaftsbetrieb Dr. 

Henning Scheibler
•  Landwirtschaftsbetrieb 

Maximilian Guth, Hohen 
Schönberg

•  Landwirtschaftsbetrieb 
Jürgen Scherrer

•  Landwirtschaftsbetrieb 
Staben GbR

•  Landwirtschaftsbetrieb Ulf 
Robrahn

• Liebke Transporte GmbH
• Maack-Event
• Marcel Martin
•  Mirko Friedrich GmbH & 

Co. KG
•  Norddeutsche Pflanzenzucht 

Hans-Georg Lembke KG
•  Raiffeisen Technik HSL GmbH
•  Rudebo Reinigungs-Service 

GmbH
•  Rudolf Peters Landhandel 

GmbH & Co. KG
•  SD Land- u. Forstwirtschaft 

GmbH & Co. KG, • Güter 
Brook u. Christinenfeld

•  Semrau Bau GmbH & Co. KG
• Spedition Burchardt KG
• Uwe Schlichting
•  Volks-und Raiffeisenbank e.G.
• WEMAG AG

Dassower Stadtfest unter der Erntekrone des Kreiserntedankfestes

Tolle Resonanz 
am Tag des offenen Denkmals

Feierten gemeinsam das Kreiserntedankfest: Die amtierende Dassower  Bürger-
meisterin Annett Pahl, Landtagsabgeordnete Martina Tegtmeier, Landfrauen-
vereinsvorsitzende Silke Iken, Landrätin Kerstin Weiss, Pastor Ekkehard Maase, 
Kreisbauernverbandsvorsitzender Jörg Haase, Bundestagsabgeordneter Frank 
Junge, Bauernverbandsvizepräsident Dr. Manfred Leberecht, die Dassower 
Kulturbeauftragte Andrea Hinrichs, die Geschäftsführerin des Kreisbauernver-
bandes Petra Böttcher sowie die Landfrauen Christa Voß und Petra Kassow (v.l.).

Der Klützer Stadtplaner Werner Peters (l.) führt duch die Ausstellung „Klützer 
Bauherrenpreis” auf Schloss Bothmer".

Ein voller 
Erfolg: 
Der große 
Festumzug.



10 Impressionen – Sommerlandschaften in Nordwestmecklenburg 

Radwanderung, Radtour am Vietlübber See (Foto: Manfred Seibke)

Brücke Schloss Bothmer (Foto: Detlef Müller)

Panorama Dambecker See (Foto: Detlef Müller)

Pferde gehören zum Sommer dazu (Foto: Merle Lindemann)

Rapsernte im Angesicht der Ostsee bei Kieckelberg auf der Insel Poel (Foto:  
Sabine Lünser)

Sommerlandschaften vor der Ernte (Heike Lindemann)

Liebe Leserinnen und Leser,
Die „Sommerlandschaften“ verweilen noch – zumindest auf unserem 
Papier. Vielen Dank für die eingesendeten Fotos. Auf den Spuren der Hi-
storie wollen wir zurückschauen oder Altes mit Neuem vergleichen. Orte 
von damals, neue Plätze, Begegnungen und Landschaften in Nordwest-
mecklenburg… Wie sah der Marktplatz früher aus? Wo wurde aus Acker-
landschaft ein Wohngebiet? Wir freuen uns auf Bildgeschichten zu „Altes 
und Neues in Nordwestmecklenburg“. Senden Sie Ihre Fotos bis zum 30. 
Oktober an unsere Redaktion. Wir rechnen wieder ganz fest mit Ihren 
Bildern zum Mitmachen und Mitgestalten! 
Wichtig ist, dass die Bildeinsendungen mit Namen, Kontaktdaten des Foto-
grafen und Inhaltsangabe (Vorschlag für die Bildunterschrift) gekennzeich-
net sind. Wir freuen uns sehr auf Ihre Einsendungen an presse@nordwest- 
mecklenburg.de!

Mit dem Einsenden von Fotos und ggf. zugehörigem Text bestätigen Sie, dass 
Sie Urheber des eingesandten Materials sind, keine Persönlichkeitsrechte Drit-
ter verletzt werden und stimmen ausdrücklich einer unentgeltlichen Nutzung 
für alle Verwendungszwecke durch den Landkreis Nordwestmecklenburg zu.



Foto: Jan Berchtold-Micheel

Veranstaltungen und Termine 11

bis 28. Oktober

28. Oktober

28./29. Oktober

29. Oktober

30. Oktober

01. November bis 11. November
bis 15. Oktober

 19. Oktober

20. Oktober

21. Oktober

bis 14. Oktober

• Luise-Reuter-Ausstellung im 
Städtischen Museum Grevesmüh-
len, montags bis freitags 10 – 17 
Uhr, sonnabends 10 – 14.30 Uhr
•Hubertustag mit einem Falkner 
vor Ort, 10 –15 Uhr, Kreisagrar-
museum Dorf Mecklenburg

• Theater Wismar, 19.30 Uhr, Goe-
the – Die Show, Theater Furioso

NDR Radiophilharmonie in St. 
Georgen Wismar, 19.30 Uhr, 
Werke von Willem Pijper

• Strandspiele im Ostseebad Bol-
tenhagen, 11 Uhr
• Gutshaus Ganzow bei Gade-
busch, 19 Uhr, Konzert "Der späte 
Gast" mit Liedern von Carl Loewe 
sowie Jan Westendorff(Bariton) 
und Matthias Veit am Flügel. Kon-
takt: www.gutshaus-ganzow.de 

Festkonzert in der St. Georgen-
kirche Wismar anlässlich des 
500. Reformationsjubiläums, 17 
Uhr mit der Kantorei Wismar, wei-
teren Chorsängern aus Wismar 
sowie Gesangssolisten und dem 
Rostocker Orchester „Mecklen-
burger Kammersolisten”

• Martinsmarkt, Markthalle Wis-
mar, ab 10 Uhr

Drachenfest, 11-20 Uhr, Am 
Schwarzen Busch, Insel Poel

17 – 22 Uhr, Kulturnacht, Greves-
mühlen, 20 Uhr Märchen-Come-
dy-Vorführung und Eröffnung der 
Sonderausstellung im Städtischen 
Museum

Sonderausstellung Mecklenbur-
ger Landschaften von Dr. Regina 
Krüger im Kreisagrarmuseum 
Dorf Mecklenburg

Puppentheater: „Hilde, Hans und 
ein bisschen Zwerg“ im PAHL-
HUUS in Zarrentin, 15.30 Uhr- 
ein Stück des Tandera Theaters 
aus Testorf. Das märchenhafte 
Theaterstück nach Motiven des 
Andersen-Märchens "Was Vater 
tut, ist immer recht" dauert 45 
Minuten und ist für Kinder ab vier 
Jahre. Kartenvorbestellungen er-
wünscht unter Tel. 038851-32136 
oder E-Mail foerderverein@bios-
phaere-schaalsee.de 

• 3. Klützer KulTOURnacht. An 
15 Orten in der Stadt gibt es ab 
16 Uhr ein abwechslungsreiches 
kulturelles und kunsthandwerk-
liches Programm, begleitet von 
köstlichen Angeboten für den 
Gaumen. Barocktanz auf Schloss 
Bothmer, Gedichte und franzö-
sische Chansons im Literaturhaus 
mit Moritz Stoepel, ein Konzert 
und ein Nachteulengottesdienst 
in der St. Marien-Kirche, Live Jazz 
in der Orangerie, Literaturspazier-
gang und Nachtwächterführung, 
Drei-Groschen-Opas im Café 
Miluh, Schmieden am offenen 
Feuer, Filzen und Stricken, Basteln 
und vieles mehr. Neu dabei ist die-
ses Jahr der beliebte „Lütt Kaffee-
brenner“. 
Auf dem Markt zeigt die Freiwil-
lige Feuerwehr von 17- 21 Uhr 
Löschwagen, Drehleiter und an-
dere technische Geräte. Auch für 
Kinder wird es richtig spannend. 
Um 16 Uhr geht es los in der Ga-
lerie „Das Spinnrad“ mit dem Bas- 
teln von Schutzengeln. Das The-
aterstück „König Rattus und die 
Ritter der Käserunde“ mit dem 
Klexs-Theater beginnt um 17 Uhr 
im Literaturhaus „Uwe Johnson“. 

Und um 22.30 Uhr beginnt die 
„After Show Party“ im Café Miluh 
mit „HEIDENSPASS by Heide Lör-
cher“. 

• Sechster Ilower Herbst-und 
Bauernmarkt, 10 - 17 Uhr im und 
um das Klanghaus Ilow. Ab 10 Uhr 
wird die mobile Saftpresse Ah-
renshagen Äpfel zu Saft verarbei-
ten. 
• Herbstmarkt auf dem Bechels-
dorfer Schulzenhof in Schön-
berg-2. Auflage „Harwsttied up´n 
Schultenhoff“, 10 – 17 Uhr, mit 
Pflanzentauschbörse und Folk-
band "Saitenspinner (15 Uhr), Kaf-
feetafel
• Feen, Faunen, Fabelwesen, 15 Uhr, 
Kurpark Ostseebad Boltenhagen

Die Sparkasse in Wismar (Ge-
schäftsstelle Am Markt)zeigt in 
der Reihe „Einheimische Künstler 
stellen aus ...“ die Fotoausstellung 
„Blüten und ihre Besucher“ von 
Thomas Peterhänsel & Jan Berch-
told-Micheel.

Im Allgemeinen schlafen Sieben-
schläfer lange, nicht aber der klei-
ne Uglis, der Angst hat, das Ende 
des Winterschlafes zu verpassen.
Das lustige Frühlings-Musical 
„Die Siebenschläfer“ wird im Rah-
men der „Musizierstunden“ an der 
Kreismusikschule am 19.Oktober 
um 17 Uhr in der Aula der Musik-
schule am Turnplatz 5 in Wismar 
gezeigt. Zu hören sind außerdem 
das Blockflötenensemble unter 
der Leitung von Annette Bellmann 

sowie andere Instrumentalbei-
träge. Wer nicht solange warten 
möchte und selbst Interesse hat, 
in der Theatergruppe mitzuma-
chen, der kann die öffentliche 
Probe in der Aula am 13. Oktober 
von 16  bis 17 Uhr besuchen. Es 
gibt noch freie Kapazitäten für 
Kinder im Vorschul- bzw. Grund-
schulalter. Weitere Informatio-
nen erteilt die Kreismusikschule 
unter Tel. 03881/719688 bzw. 
03441/211881.

• 21. Kreihnsdörper Kreisrassege-
flügelausstellung des Landkreises 
Nordwestmecklenburg mit der 
20. Kreisjugendausstellung in der 
Sport- und Mehrzweckhalle am 
Ploggensee in Grevesmühlen, Wer-
beschau der Welsumer und Zwerg 
Welsumerhühner und der Italiener 
rebhuhnhalsig Gruppe Nord sowie 
großem Tierverkauf. Geöffnet am 
Samstag, 28. Oktober, 9 – 17 Uhr, am 
Sonntag, 29. Oktober, 9 – 16 Uhr

Kleine Siebenschläfer in Wismar 
in der Musikschule

263 spannende und kreative Fo-
tos wurden von 74 Fotografen zum 
32. Kreisfotowettbewerb einge-
reicht. Die besten von ihnen, u.a. 
die am 3.Oktober ausgezeichneten 
Preisträger-Fotos, sind bis Ende Ja-
nuar in der Kreisfotoschau im Kreis-
tagssaal und der angrenzenden 
Malzgalerie in der Grevesmühlener 
Malzfabrik zu sehen.

Die Jury hatte im Vorfeld die 
Qual der Wahl bei der Ermittlung 
der Preisträger in den Katego- 
rien „Menschen“, „Architektur oder 
Landschaft“, „Flora oder Fauna“, 
„Kreativfotos“ sowie in der Son-
derkategorie „Dorfarchitektur“. Zu-
sätzlich wurden die Preisträger der 
Sonderpreise, so der Sonderpreis 
der Landrätin, der Sparkasse Meck-
lenburg-Nordwest, der Hansestadt 
Wismar und der Stadt Grevesmüh-
len bestimmt. Die Veranstalter le-
gen größten Wert darauf, dass auch 
die jungen Fotografen geehrt wer-
den. Für die besten Kinder- und Ju-
gendfotos sind deshalb zusätzliche 
Preise ausgelobt worden. Weitere 

Fotos veröffentlichen wir in der No-
vember-Ausgabe. Öffnungszeiten: 
montags und mittwochs 8 - 17 Uhr, 
dienstags und donnerstags 8 - 18 
Uhr, freitags 8 – 14 Uhr.

Kreisfotoschau in der 
Grevesmühlener Malzfabrik 

Den Sonderpreis der Landrätin Kerstin 
Weiss erhielt das Foto: „Terroristen 
kennen keine Lieder“ von Helmut 
Strauß (70) aus Grevesmühlen, aufge-
nommen in Rostock.

• Kulinarischer Stadtrundgang, 
Historischer Bahnhof Gadebusch, 
18 Uhr



Der Präventionsrat des Land-
kreises Nordwestmecklenburg 
möchte alle Träger auf die Möglich-
keit der Projektantragstellung beim 
Landesrat für Kriminalitätsvor-
beugung hinweisen. Freie Träger, 
Institutionen und Einzelpersonen, 
die ihre Maßnahmen auf die Kri-
minalitätsvorbeugung ausrichten, 
können dort Fördermittel beantra-

gen. Gefördert werden Projekte, 
die unmittelbar oder mittelbar zur 
Verhinderung von Kriminalitätsde-
likten beitragen. Die Antragsfrist 
endet am 31. Oktober. Den An-
tragsunterlagen ist ein Votum des 
Präventionsrates des Landkreises 
Nordwestmecklenburg beizulegen.

Für Interessierte stellt der Lan-
desrat für Kriminalitätsvorbeu-

gung die notwendigen Antragsun-
terlagen und die entsprechende 
Förderrichtlinie auf der eigenen 
Internetseite (www.kriminalprae-
vention-mv.de) unter der Rubrik 
Förderung zur Verfügung. Nun 
liegt es vor allem an den örtlichen 
Trägern, ideenreiche Projekte zu 
entwickeln und vor Ort aktive Prä-
ventionsarbeit zu leisten.

Die Kreismusikschule „Carl Orff“ 
Nordwestmecklenburg erteilt zur-
zeit Unterricht in mehr als 30 Orten 
im Landkreis. Das Angebot reicht 
von der musikalischen Früherzie-
hung über den Instrumental- und 
Vokalunterricht bis hin zur studien-
vorbereitenden Ausbildung. Aber 
auch in den Bereichen Bildende 
Kunst, Schauspiel und Tanz können 
sich Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene betätigen. 

Zu Beginn des neuen Schuljahres 
gibt es in einigen Fächern noch freie 
Kapazitäten, so z.B. in Grevesmüh-
len: Musikalische Früherziehung, 

Schlagzeug, Saxophon, Trompete, 
Posaune, Tenorhorn, Tuba
Wismar: Saxophon, Klarinette, Cel-
lo, Bildende Kunst, Gesang, Tanz
Schönberg: Instrumentenkarussell, 
Violine, Cello, Klavier, Keyboard
Gadebusch:  Schlagzeug
Klütz: Gitarre
Bad Kleinen: Blockflöte, Klarinette, 
Saxophon, Trompete, Cello, Klavier, 
Keyboard
Herrnburg: musikalische Früher-
ziehung, Saxophon, Klarinette, 
Cello, Klavier, Keyboard. Wer Lust 
hat, in einem der zahlreichen En-
sembles mitzuspielen, in der Schau-

spielklasse sein Talent auszuleben, 
im Musicalchor mitzusingen, im 
Kindertanzensemble „Danzlüd 
ut Wismer“ oder bei den jungen 
Showtänzerinnen mitzutanzen, der 
findet diese Möglichkeiten an der 
Kreismusikschule. Nähere Informa-
tionen erteilt die Kreismusikschule 
unter Tel. 03881/719688. Interes-
senten können ihre Anmeldung 
an die Kreismusikschule in 23936 
Grevesmühlen, Rehnaer Str. 51, 
oder an die Arbeitsstelle in 23966 
Wismar, Turnplatz 5 schicken bzw. 
per E-Mail an info@kms-nwm.de.

Bekanntmachungen und Informationen12

Die Kreisvolkshochschule NWM informiert : Auszüge aus dem Programm Oktober/November

Arbeitsstelle Wismar
Fachbereich Politik/Gesellschaft/Umwelt (Vorträge)
7HA10412    Vortrag: Richtiges Heizen und Lüften 09.11.17/18:00
7HA10302    Infoveranstaltung: Vorsorgevollmachten und Patientenverfügungen 15.11.17/17:00 

Fachbereich Kultur/Gestalten
7HA207A01     Landschaften malen in der Bob-Ross-Ölmaltechnik (Grundkurs) 04.11.17/10:00
7HA205S02     Tango Argentino  04.11.17/16:00 

Fachbereich Gesundheit
7HA315S1A    „Dreh doch durch“ Hula Hoop 11.11.17/10:00

Fachbereich Arbeit/Beruf
7HA502A02     Tabellenkalkulation mit Excel (Grundkurs) 06.11.17/17:00

Fachbereich VHS ab 50 (Grundkurse)

7HA7501A2     Windows (Grundkurs) 19.10.17/08:00

Arbeitsstelle Grevesmühlen
Fachbereich Politik/Gesellschaft/Umwelt
7HB10411         Vortrag: Energiesparen im Haushalt 14.11.17/18:00 
7HB10301         Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung 21.11.17/18.00 

Fachbereich Kultur/Gestalten
7HB204S01      Foto-Design Workshop – für bessere Fotos 7.11.17/17:00 
7HB210A01     Häkeln – Grundkurs 10.10.17/18:30
7HB210A02     Stricken – Grundkurs 21.11.17/18:30
7HB210A03     Weben am Webrahmen  11.10.17/17:30

Fachbereich Gesundheit
7HB31301          Workshop: Die Erhaltung der Sehkraft 21.10.17/09:00
7HB308S01       Stressbewältigung im Alltag 02.11.17/17:00
7HB305S01       Progressive Muskelentspannung n. Jacobson 02.11.17/19:00
7HB309A03      Feldenkrais – Grundkurs 20.11.17/17:00 

Fachbereich Sprachen
7HB403A11A   Spanisch A1 – 1. Semester 10.10.17/19:15
7HB428S01        Gebärdensprache lernen 03.11.17/18:00

Arbeitsstelle Gadebusch
Politik, Gesellschaft, Umwelt
7HC10301        Vortrag: Erbrecht 20.11.17/16:00

7HC103A01       Vortrag: Energiesparen im Haushalt 28.11.17/18:00  

Fachbereich Kultur/Gestalten
7HC204S01      Digitale Fotografie – Fortsetzung 07.11.17/18:30
7HC207A01      Aquarell: Feen, Hexen u. andere Fabelwesen 15.11.17/18:00
7HC207S01      Aquarell-Grafik-Malerei  28.11.17/18:30
7HC207S02      Landschaftsölmalerei „Bob Ross“ 24./25.11.17
7HC209A01      Schöne Dinge selbst geschneidert 07.11.17/18:30
7HC209A02      Schöne Dinge selbst geschneidert 16.10.17/18:30
7HC209A03      Geschickt gehäkelt  06.11.17/18:00
7HC209A04      Masche an Masche zum Erfolg (Strickkurs)  07.11.17/18:00
7HC210S02      Filzen – Handwerk und Kunst  08.11.17/19:00   

Sprachen
7HC402A12A     Englisch A1, 2. Semester (Frau Wahlig)  06.11.17/18:30

Weiterbildung Tagespflegepersonen/Erzieher/innen:
7HC509S02      Modul 1.1. „Die Kraft der Grenze-Nein-sagen-können 04.11.17/09:00
         Kursort: Gadebusch
7HC509S03      Modul 3.2. „Resilienz“, Kursort: Grevesmühlen 11.11.17/09:30
7HC509S04      Modul 3.2. „Wut und Trotz“, Kursort: Gadebusch 25.11.17/09:00
7HC509S05      Erste-Hilfe-Training am Kind,  Kursort: Grevesmühlen 18.11. 17/09:00

Arbeit/Beruf
7HC501A01      Das Betriebssystem Windows 11.10.17/18:00
7HC502A01      PC-Anwendungen – Grundkurs   08.11.17/18:00
7HC502F01      Textverarbeitung für  Fortgeschrittene 29.11.17/18:00

Fachbereich VHS ab 50
7HC7102A01   Vortrag: „Bauerntänze, Rauchhäuser“ 15.11.17/16:00
7HC7402A11   Englisch A 1 – Starter 06.11.17/16:00 
7HC7502A01   PC-Grundlagenkurs 50+ 06.10.17/09:00 
7HC7503A01   Internet – das Tor zur Welt 06.10.17/11:00
7HC7503A02   E-Mail – die elektronische Post 10.11.17/11:00

Die aktuellen Programmangebote finden Sie auf unserer Homepage unter www.kreis-
volkshochschule-nwm.de. Informationen zu den Kursen und Einzelveranstaltungen er-
halten Sie in der KVHS, Arbeitsstelle Wismar unter der Tel.-Nr. 03841 – 32670, in der 
Arbeitsstelle Grevesmühlen unter der Tel.-Nr. 03881 – 719751 oder in der Arbeitsstelle 
Gadebusch unter der Tel.-Nr. 03886 – 70240 (während der Sprechzeiten). Anmel-
dungen sind persönlich, mit einer ausgefüllten Anmeldekarte per Post/Fax oder unter  
www.kreisvolkshochschule-nwm.de möglich. Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Aktuelle amtliche/öffent-
liche Bekanntmachungen 

des Landkreises 
Nordwestmecklenburg

•  Feststellung des Übergangs des 
Sitzes des Wahlvorschlags der LUL 
für den Wahlbereich 2 im Kreistag 
Nordwestmecklenburg auf die Er-
satzperson gem. § 46 Landes- und 
Kommunalwahlgesetz - LKWG 
M-V

•  Feststellung des Übergangs des 
Sitzes des Wahlvorschlags der NPD 
für den Wahlbereich 3 im Kreistag 
Nordwestmecklenburg auf die Er-
satzperson gem. § 46 Landes- und 
Kommunalwahlgesetz - LKWG M-V

• Tierseuchenbehördliche Allgemein-
verfügung Nr. 2017-3 zur Bekämp-
fung der amerikanischen Faulbrut 
der Bienen

• Verordnung der Landrätin des Land-
kreises Nordwestmecklenburg zur 
Zweiten Änderung der Verordnung 
vom 19.12.2001 „Lenorenwald“

•  Rückbau Wehr Gottmannsförde 
zur Herstellung der Ökologischen 
Durchgängigkeit der Stepenitz

Alle öffentlichen Bekanntmachungen 
sind nachzulesen unter: www.nord-
westmecklenburg.de/oeffentliche-
bekanntmachungen.html. Für die 
Vollständigkeit wird keine Garantie 
übernommen.

Bis zum 31. Oktober Anträge 
beim Landesrat für Kriminalitätsvorbeugung M-V stellen

Noch freie Plätze an der Kreismusikschule



Wer sich um einen 
Arbeitsplatz bewirbt 
und nicht genom-
men wird, ist natür-
lich enttäuscht und 
denkt darüber nach, 
woran es gelegen 
haben könnte. Zu 
alt? Zu jung? Weil ich 
ein Mann (eine Frau) 
bin? Hat meine Re-
ligion was damit zu 

tun? All diese Fragen dürften (eigent-
lich) keine Rolle gespielt haben. Dass 
Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz 
(AGG) verbietet Benachteiligungen 
u.a. aus diesen Gründen. Tolles Gesetz, 
werden Sie sagen, und wie soll ich das 
beweisen und was habe ich davon?

Was Sie davon haben könnten ist ein 
Schadenersatzanspruch aus § 15 Abs. 
1 AGG oder ein Entschädigungsan-
spruch nach § 15 Abs. 2 AGG. Beweis-
schwierigkeiten lindert das Gesetz in § 
22 AGG, wenn Indizien bewiesen sind, 
die eine Benachteiligung wegen der 
o.a. Gründe vermuten lassen. Solche 

Indizien sind vielfältig und in einigen 
Fällen leicht zu beweisen. Sucht ein 
Arbeitgeber „zur Verstärkung unseres 
jungen Teams“ einen neuen Mitarbei-
ter, setzt er auf „Berufsanfänger“, so 
lässt dies vermuten, dass ältere Be-
werber benachteiligt werden. Unter-
lässt ein öffentlicher Arbeitgeber die 
gesetzlich vorgeschriebene Einladung 
eines schwerbehinderten Bewerbers 
zu einem Vorstellungsgespräch, so in-
diziert auch dies eine Benachteiligung.

Wenn das Indiz bewiesen ist, hat der 
Arbeitgeber das Problem vorzutragen 
und zu beweisen, dass kein Verstoß 
gegen das Benachteiligungsverbot vor-
gelegen hat. In den meisten Fällen wird 
ihm dies nur schwer gelingen.

In § 15 AGG sind zwei nebeneinander 
bestehende Zahlungsansprüche gere-
gelt. § 15 Abs. 1 AGG gewährt einen 
Schadenersatzanspruch. Hier muss der 
abgelehnte Bewerber beweisen, dass 
ihm ein Schaden entstanden ist und 
dass der Arbeitgeber dieses Schaden 
schuldhaft verursacht hat. In der Praxis 
ist dies oftmals schwierig. § 15 Abs. 2 

AGG gewährt einen verschuldensun-
abhängigen Entschädigungsanspruch. 
Hier muss der abgelehnte Bewerber 
weder einen Schaden, noch ein Ver-
schulden des Arbeitgebers nachwei-
sen. Die Höhe wird vom Gericht be-
stimmt, dass alle Umstände des Falles 
zu gewichten hat. Dabei hat das Gericht 
auch den Sanktionszweck des Gesetzes 
zu berücksichtigen (wer gegen das Ge-
setz verstößt, soll dafür zahlen, selbst 
wenn kein Schaden entstanden ist).

Die Regelungen des AGG bieten 
für abgelehnte Bewerber oftmals die 
Möglichkeit wenn auch nicht den Ar-
beitsplatz, so jedenfalls Zahlungen zu 
erhalten. Arbeitgebern kann nur ge-
raten werden, peinlich darauf zu ach-
ten, keine Indizien für eine mittelbare 
Benachteiligung zu liefern und den 
Auswahlprozess nachvollziehbar zu 
dokumentieren. Wenn die Befürchtung 
besteht, dass solche Ansprüche gel-
tend gemacht werden könnten, sollte 
der „verdächtige“ Bewerber jedenfalls 
zum Vorstellungsgespräch eingeladen 
werden.

Anzeigen und Werbung

Torsten Kossyk
R e c h t s a n wa lt

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Strafrecht

Wismarsche Straße 4 
23936 Grevesmühlen

(03881) 78 44-0
Fax: 78 44-20

Rechtsanwalt Sven Klinger
Fachanwalt für Erbrecht

Fachanwalt für Steuerrecht
Testamentsvollstrecker

Schloßstraße 14 • 19053 Schwerin
Tel.: 0385/555 194 • Fax: 0385/555 149

www.klinger-erbrecht.de

KLINGER-Kanzlei für Erbrecht

Ihr gutes Recht

Hegede 11–15  ■  23966 Wismar                  

■  Fon 03841/40340
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E-Mail: kanzlei@ra-stefanlaehn.de
Als Arbeitsplatzbewerber nicht genommen – Pech gehabt? 

Oder winkt da eine Entschädigung?

Fachanwalt für Familienrecht
Erb-, Arbeits-, Immobilien-, Verkehrsrecht,

Allg. Zivilrecht, Forderungseinzug
Neumarkt 2 • 23992 Neukloster
Tel.: (038422) 4010 • Fax 40 11
E-Mail: info@ragoldacker.de

www.ragoldacker.de

Torsten Kossyk

Fachanwalt 
für Arbeits- und

Strafrecht

Anwälte 
aufgepasst!

Hier könnte 
Ihr Inserat stehen!

Tel. 03881-2339

Rechtsanwalt Alexander Adam
Schlossstraße 11 • 23948 Klütz
Unfall? Kündigung? Geblitzt?

Kostenlose Erstberatung!
Tel.: 03 88 25/3 73 57 • Fax: 95 97 07

SeniorenRAT

• Tagespflege
• Verhinderungspflege
• Pflegedienste
• Essen auf Rädern
• Betreutes Wohnen

Geschäftsstelle
Dorfstraße 10

23968 Gägelow

Rufen Sie uns an: 03841–227200

Hier könnte 

IHR INSERAT 
stehen!

info@nwm-verlag.de
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Wichtig für Eigentümer

Kennen Sie den Wert Ihrer Immobilie?
Wer kennt diesen Satz nicht: 

Eigentum verpflichtet. Die Bot-
schaft trifft jedoch längst nicht nur 
auf den Erhalt der Werte hin. Man 
sollte sich auch genau darüber in-
formieren, was das Eigentum wert 
ist. Bei Immobilien umso mehr. 

Als Haus- oder Wohnungsbesitzer 
ist es gut, den Wert der eigenen 
Immobilie zu kennen. Schließlich 
kann sich immer eine Situation er-
geben, die einen Verkauf notwen-
dig macht, z. B. ein Berufswechsel. 
Mögliche Gründe sind auch die 
Aufhebung der Lebensgemein-

schaft, Erbauseinandersetzungen, 
überraschender Geldbedarf oder 
ein altersbedingter Umzug. 
Wer dann schon weiß, was der 
Markt hergibt, kann sofort han-
deln. Deshalb bietet der BKM 
ImmobilienService Eigentümern 
jetzt eine Werteinschätzung auf 
der Basis von aussagekräftigen 
Daten, wie z. B. dem Baujahr, der 
Lage und der Wohnfläche. Mehr 
Informationen erhalten Sie bei 
Heiko Bull, BKM-Bausparkasse 
Mainz, Tel. 0385 - 4866078, Mo-
bilfunk-Nr. 0177 - 44 520 13

Wenn Sie sich auch jetzt noch 
nicht mit der Veräußerung, Über-
schreibung, Verpfändung oder 
Vererbung Ihrer Immobilie be-
schäftigen, in Perspektive sollten 
Sie dies tun. Denn wer zu einem 
bestimmten Entscheidungszeit-
punkt keine Zeit mehr hat, gerät 
arg unter Druck. Die aus einem 
solchen Druck entstehenden Er-
gebnisse sind in aller Regel nicht 
optimal für den, der seine Immobi-
lie veräußern will oder eben auch 
veräußern muss. Text: BKM

Hier könnte 

IHR INSERAT 
stehen!

info@nwm-verlag.de
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Hubertustage 2018
Der Kalender Hubertustage von 
UP Schwarz mit Gemälden und 
Zeichnungen wildlebender Tiere 
unserer Heimat 
erscheint nun 
schon im 20. 
Jahr. Auf 500 
Exemplare li-
mitiert ist er 
im Buchhandel 
oder direkt im 
NWM-Verlag in Grevesmühlen für 
15,– Euro erhältlich. 

NWM-Verlag Grevesmühlen, Am Lust-
garten 1, 23936 Grevesmühlen, Tel.: 
03881-2339, www.nwm-verlag.de


